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rathes etc. ausgenutzt. Das II. Obergefchofs enthält im linkfeitigen Vorbau und Thurmzimmer einige
weiteren Gefehäftsräume, fo wie über dem Landtagsfaale diejenigen der Feuer-Societät. Den ganzen übrigen
Theil diefes Stockwerkes nimmt die Dienftwohnung des Landes-Directors ein, zu welcher die fchon im
Erdgefchofs beginnende Nebentreppe emporführt. Sie enthält, aufser dem Vorzimmer, an der Strafsenfeite:
Zimmer des Herrn, Empfangsfaal (7,5 X 6,2 m) nebft ofi”ener Laube und Söller, ferner Zimmer der Dame
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Landeshaus der Provinz \Veflpreufsen zu Danzig‘“).

und Gefellfchaftsfaal (15 x 7 m); im Mittelbau: über der Diele einen mit Deckenlicht erhellten Speifefaal
(11,5 X 6,2 In) zu beiden Seiten, und im rückwärtigen Theile: die nöthigen von Fluren aus zugänglichen
Wohn—, Schlaf- und Wirthfchaftsräume. Zu letzteren fleigt man vom linkfeitigen Hofe mittels der zu-
gehörigen Wendeltreppe empor.

Die innere und äußere Gefialtung des Landeshaufes iii im Wiederanfchlufs an die nationale Bau-

kunft des XVI. und XVII. ]ahrhundertes, die auf den Befucher der alten Stadt Danzig in zahlreichen
Denkmälern fo anmuthend einwiikt, entworfen uud durchgeführt. Fig. 420 giebt ein Bild der äußeren

4“) Facf.-Repr. nach: Zeitfchr. f. Bauw. 1887, S. 202.


